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Ort Kunde Anzahl der
Maschinen

Plauen Fa. Schnorr u. Steinhäuser 39
Gebrüder Gräfe 4

Fa. Mammen 4

Eduard Müller 2

Sebastian Bodmer 2

L. Kollert 2

Anton Falke 2

Adorf Fa. Goesmann 25

Eibenstock Fa. E. Priem & Co. 5

Jacob Kessler 2

Carl Lipfert 2

Schneeberg C. Gottfried Hänel 2

Auerbach Erich Martin 1

Markneukirchen Eduard Müller 1

Schöneck L. Aug. Lederer 1

Leipzig Franz Dietel 3

Das erste Patent für eine Stickmaschine wurde in

Sachsen im Jahr 1859 dem aus dem Elsaß
stammenden Chemnitzer Maschinenbau-Unternehmer
Richard Hartmann für die Schweizer Maschinenfabrik
St.Georgen bei St.Gallen erteilt (Privileg-Nr. 1042
vom 1. Juli 1859 „auf eine doppelte Stickmaschine").
Dieses Patent störte Albert Voigt offenkundig in

seinen Vorbereitungen auf die beabsichtigte eigene
Herstellung. So reiste er 1859 extra nach Dresden
und versuchte dort die Patenterteilung zu verhindern.
Im Jahr 1862 wurde dann Albert Voigt das erste
Patent bewilligt (Privileg-Nr. 1404 vom 26. März 1862
„auf Verbesserungen an Schweizer Stickmaschine").

Leider waren aus jener Zeit nur die Patentregister
ermittelbar, nicht aber die eigentlichen Patentschriften

mit Details. So kann auch nicht die Bezeichnung
„doppelte Stickmaschine" geklärt werden. War es
vielleicht eine Maschine mit vier Etagen? In der
Übersicht zu den Stickmaschinen im Bezirk der
Handels- und Gewerbekammer Plauen wird für Ende
1863 nur in der einen Stickerei in Adorf eine solche
Maschine ausgewiesen, die mit hoher Wahrscheinlichkeit

aus der Schweiz von der Maschinenfabrik
St.Georgen geliefert sein dürfte.

Bei objektiver historischer Bewertung muß man
anerkennen, dass in den Anfangsjahren der Maschinenstickerei

im Vogtland und Westerzgebirge ein massiver

Wissens- und Technologietransfer aus der
Ostschweiz stattfand. Dabei ist die Tatsache
einzuschließen, dass Albert Voigt sich zwischen 1851 und
1858 zum Stickmaschinenbau in St.Gallen in drei
längeren Aufenthalten hat ausbilden lassen und 1858
auch bereits der Schweizer Dessinateur Wartmann in

der Fa. Schnorr & Steinhäuser in Plauen beschäftigt
war.

In Westsachsen können heute funktionsfähige
historische Handstickmaschinen (Herstellzeitraum
zwischen 1905 und 1910) gegenwärtig im Industriemuseum

Chemnitz
www.saechsisches-industriemuseum.de, im
Stickereimuseum Eibenstock und in der Schaustickerei
Plauen besichtigt werden.

Artikel gekürzt von Ernst Gattiker. Der vollständige
Text kann auf www. schaustickerei. de unter Projekte,
Forschung Textil, abgerufen werden.
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